Hamburger Stipendium für das Projekt »O1« in Eisenach
Das aktuell laufende Photoprojekt »Ein Gebäude in Eisenach« überzeugte die Hamburger Behörde für Kultur und Medien, die Hamburgischen Kulturstiftung sowie den Berufsverband bildender Künstler*innen Hamburg: Sie verliehen dem Künstler Werner Schöffel ein Stipendium für die Weiterarbeit.

Das seit März 2020 laufende Projekt im Gebäude O1 in Eisenach, dem größten Industriedenkmal Thüringens, das ursprünglich zum Automobilwerk gehörte und sich gleich neben dem heutigen Museum Automobilwelt Eisenach befindet, erhält mithilfe der Förderung weitere Impulse: In einer zusätzlichen Auseinandersetzung wurde dem Gebäude „der letzte Atem“ in Form von künstlichen Wolken eingehaucht (in Kooperation mit dem Hamburger Filmemacher Peter Lund). Das nun vorliegende Konvolut in Form einer spektakulären Kamerafahrt – erzeugt aus einer Laser-Punktwolke –, eines umfangreichen photographischen Portraits der brachliegenden Ruine sowie von Menschen, die in Bezug zum Gebäude standen und stehen, wird jetzt abschließend aufbereitet.
Schöffel erschließt die immer noch brachliegende Ruine photographisch und filmisch, vermittelt damit verblüffende ästhetische Erfahrungen in den leeren Hallen. Ein zweibändiges großformatiges »Workbook« von rund 200 Seiten ist in Vorbereitung.
Im Herbst 2022 wird die Arbeit als erste Einzelausstellung im neu eröffneten Kunst-Pavillon Eisenach gezeigt und damit einem breiten Publikum zugänglich gemacht (Vernissage am 14. Oktober 2022).
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